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Bericht 
des Ausschusses für Land- und Forstwirtschaft 

über die Regierungsvorlage (680 der Bei­
lagen): Bundesgesetz über die Bekämpfung 

der Dasselbeulenkrankheit der Rinder.' 

Die günstigen Wirkungen ,des Weidegmges 
auf ,die Entwick:ung d,es Tierkörpers wer,den 
schwer heeinträchtigtdurCh den Bdall der Weid,e­
tiere mit· Das~e[arven. ,Die~e, lauch IEngerlinge 
genannt, sind ,die Jugendformen der Da:sse:fliegerl. 
un.d ers,meinen larufan.gs Jän.ner unter der 
Rücken:haut ,der Tiere, wo dann ,die ~bekannten 
Dassdibeulen entstehen, die runde Löcher, ,die 
Atmungs:öcher, aufweis.en.,' IflI5b~ondere jüngere 
Weidetiere weisen oft 50 bis 100 und mehr, in 
Einze:.fällen bis zu 200 rDassdheulen ,auf. In 
diesen eitrigen Dasse:be:ulen e~wicke:n sich die 
Larven bis zu einer Größe von 2 his 3 cm Länge 
und 1 cm Dicke. Die Qualen 'und die Störungen 
im W;achstum-,und Ge,d,eihen der Jungtiere 'werden 
jedem Tiel1freund nahegehen. Außerdem erfor­
dern ,aher' ,aüch die großen privat- und volks­
wirtschaftlichen Schä,den ,die schärflste 'Bekämpfun.g 
der Dasse:plage, zumal diese in Österreich in 
Friedenszeiten auf 8 MillionenSchi:ling geschätzt 
wurden. 'Folgende Schäden treten auf: 

1. Die großen Schmerzen vermindern ,die Freß­
lust und die Tiere kommen in einen Ilchlechten 
Ernährungszustand.' " 

2. Das Jungvieh bleibt in der Entwicklung 
zurück. 

3. Die Milchleistung ,der Kühe sinkt. ' 

4,. Die Häute Iltark ,bet:allener Tiere werden 
entwertet. 

5. Starker Befal! kann infolge Schlundschwel­
lungen oder Rückenmarkreizung,en zu N 6t­
schlachtungen, jia zum p:ötz:ichen Verenden 
führen. 

Da eine Bekämpfung ,der Dasse:fEege auf ,den 
Weiden unmöglich ist, bleibt nur ,die Bekämpfung 
der Larven w~hrend ,der Entwicklung in den 
DalSse1beulen. Geschieht die Abtötung der Larven 
bereits im Stall, so wird .dadurch verhindert, ,daß 

Tazreiter, 
BericlIterscatter. 

lebende Larven auf den Weideboden fal1en und 
nach 4wöchentlicher Puppenruhe wieder Dassel­
flieg'en entstehen. Das Herausholen ,der Dassel­
larven mit Hilfe des Dasselhäkchens und ,der 
Pinzette ist fü'r ,das Tier ,schmerz:os und gefahr­
:os,auß·er,dem kann eis von jedem Erwachsenen 
nach kurzer Ausbildung Ieichti;lurchgeführt 
werden, 'so daß keine erheblichen Kosten 
:erwachs,en. 

Nur die' a:lgemeirie Durchführung der Bekäm~ 
furugsmaßnahmen kann .die Eindämmung ,die~er 
RiI!derplage herbeiführen. Daher hr,aumen _ wir 
eine gesetz:iche Handhabe, damit nicht nach­
lä~sige Viehbesitzer .den Erfolg ,der Bekämpfungs­
maßnahmen' gefährden. 

Es ist eine hek,annte Tatsache, daß Weidetiere, 
'we:che währenrdder heißen Tageszeit regelm~ßig 
eing-estallt wurden,keinen -Dasse:heu!enbefall 
aufweis·en. Daher wiird die Erriclitung von Weide.. 
stallung,en zur Vorheugung des DastSelbefa:Jes 
tatkräftig zu för.dern sein. 

Der Ausschuß .für Land- und Forstwi,rtschaft, 
der den ihm zugewiesenen Regierungsentwurf 
über ,die Bekämpfung der Dasselbeulenkrankheit 
der 'Rinder in ,der Sitzung vom 18. November 
1948 der Vorberatung unterzog, hat ,nur zwei 
Kn,derungen am Ge'setzestext vorgenommen: Im 
§ 1 wurden .die Worte "unschädlich iz,u rruadlen" 
durch die Worte "zu vernichten" ersetzt, fe,rner 
\'6urde im § 2 die Be;;timmung eingefügt, daß die 
Unterweisung ,der Tierbe'sitzer und des Halter­
pcr60na:es üher ,dias Entdasse:ungsver.fahrendureh 
die zuständigen AmtstieTärzteoderderen Beauf­
tragte zu erfolgen hat. Im übrigen w:urdedie 
Regierungsvorlage unverändert angep.ommen. 

Der Au's~chuß für Land- 'und Forstwir-tschaft 
ste:It somit den An t,r ,a g, der Nationalrat wol~e 
dem a n ge s c.h los s e ne TI G ,e s ,e tz e n t­
w u r f ,die verfas:sungsmäßige Zustimmung 
erteilen, 

Wien, ram 19. November 1948: 

Ing. Scbumy, 
O.b.m4nn. 

'j. 
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Bundesgesetz vom über die 
Bekämpfung der Dasselbeulenkrankheit der 
"Rinder. 

hat durch die zuständigen Amtstierärzte oder 
deren Beauft["agte zu erfolgen. 

(4) Beim Herrschen der Ma,u1- ,und Klauen­
Der Nationalr.at hat beschlossen: seuche darf ,die Entdasselung ~n den von der zu­
§ 1. In Gebieten, in denen die Entda&.>elung ständigen Bezirksverwaltungsbehörde: zu be-

der Rinder' im Sinne ,der nachstehenden Bestim- zeichnenden Gebieten nur von hofeigenen Per­
mungen ,durchzuführen ist, hat jeder Tierha:ter 60nlen ausgeführt werden. 

d:e an seinen, ~indern auftretenden ~arven der § 3. (1) In Gebieten, in ,denen die Bekämp-
großen Dasse:Jhege (Hypoderma bOVlS) und der f .J D lL- I k kh' . d . ~ 
kl . D Ifl' (H d . l' )' un,g oer .asse rx:u en mn elt angeor net lS., 

emen asse :ege' ypo erma me.atum zu d" f td!t R' d f We·.(len 
vernichten . '. ~r en flUr ~nass~ e m er :au.. l , 

. . .. TJerschauen, Tlerauknonen oder Tler.markte ge-
§ 2. (1) Der Lande6hauptmann 1St ermach- br:acht werden. 

tigt, ,durch Verordnung 
a) ,das Verbreiturigs,gebietder Da'ssell>eulen~ 

krankheit festzustellen; 
b) die Gebiete, in ,denen ,die Entdasselung 

durchzuführen ist, Zu bezeichnen; 
c) ,d:e Zeit der' Entdassdung festzusetzen; 
d) . das EntdasM:lungsverfahren zu bestimmen. 
(2) Die Bestimmungen über das Entdasselungs-

verfahr,en [Abs. (1), lit.d] haben 
13) ,die Art '\Ind Weibe der Entdasselung 

{mechan:sches oder me,di~amentöse's Ver­
fahren), 

'b) ,die Durchführung des Verfahrens ,durch 
,die Tjerha:ter oder ,durch 'besondtte Ent­
,das6eler und 

,c)die Nachuntersuchung sowie dIe etwa 
nötige Wiederho:ung ,des Verfahrens 
(Nachentda:sselung) • 

(2) Als entda56elt -sind solche. Rinder anzusehen, 
die >einem Verfahren im S:nne ,des § 2, Abs. (2), 
lit.a, mit sichtbarem Erfolg unterzogen wurden. 

§ 4. Die Kosten .der Entdasse!ung haben die 
Rinder1:tC6itzer zu tr,agen. . 

§ 5. (1) Zuw.i.derhand:u-ngen gegen die Vopchrif­
ten der §§ 1 ,und 3 oder Igegen eine a:uf -Grund 
des § 2, Abos. (1) UThd (2), dieses Bundesgesetzes 
er:'a&.>ene Veroridnung werden ,als Verwaltungs­
übertretu'ng von ,der Be.zirksverwaltu,ngshe'höl"'de 
mit Geld his zu 1000Soder mit Arrest his zu 
drei Mona'ten bestraft. 

(2) Zuwi,del1hand:lungen gegen Anordnungen i:m 
Sinne .des § 2, Abo. (3), werden na~ den Straf­
bestimmungen .des Tierseuchengesetzes vom 
6. August 1909, R. G;,Bl. Nr. 1077, geahndet. 

zu umfas6en. § 6. Mit ,der Vollziehung diesa, Bundes-
. (3) Dil! Unterweisung ,der Tierhesitzer 'und des gesetzes' ist das' Bundesministerlum für Land­

Halterpersona:s über das Entdasse:ungsverfahren und -Forstwirt6chaft betraut. 

743 der Beilagen V. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




